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Beschlussvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Kultur- und Schulausschuss 

  

  

 

Betreff: Empfehlungen der Strukturkommission Französische Filmtage 

  

Bezug: Vorlage 357a/2007 - Gutachten der Strukturkommission 

Anlagen: 1 Bezeichnung: Liste der Empfehlungen 

 
 

Beschlussantrag:  

 
1. Der Gemeinderat empfiehlt dem Verein Filmtage Tübingen e.V. die in der Anlage 1 aufge-

nommen Empfehlungen der Strukturkommission zeitnah umzusetzen. 

 
2. Der Verein Filmtage Tübingen e.V. berichtet dem Gemeinderat über den Stand der Umsetzung 

noch vor der Sommerpause 2008. 

 
 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2009 Folgej.: 

Investitionskosten: € € € 

bei HHStelle veranschlagt:    

Aufwand / Ertrag jährlich € ca. 7.710 Euro  

 
 

Ziel:  

 
Die Umsetzung der Empfehlungen der Strukturkommission soll eine geordnete Vereinsführung sicher-

stellen und eine qualitätsvolle Arbeit des Vereins langfristig gewährleisten. Zur Vorbereitung künftiger 

Zuschussentscheidungen berichtet der Verein im Gemeinderat, welche Empfehlungen der Verein in 
welcher Form umgesetzt hat.   
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Begründung:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Bei der Beschlussfassung über den Haushalt 2007 wurden die Zuschüsse an die Französischen Filmta-
ge mit einem Sperrvermerk (in Höhe von 12.000 Euro) versehen. Die Freigabe der Mittel machte der 

Gemeinderat abhängig vom Ergebnis einer Begutachtung der Vereinsarbeit, insbesondere in Bezug auf 

Finanzen, Organisation und Transparenz der Abläufe. 

Mit der Vorlage 357a/2007 hat die Verwaltung das Gutachten der Strukturkommission dem Gemeinde-

rat vorgelegt und zugesagt, einen Vorschlag vorzulegen, welche Empfehlungen der Strukturkommissi-

on nach Ansicht der Verwaltung umgesetzt werden sollten.  

 

2. Sachstand  

Mit der Vorlage 357/2007 hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 24.09.2007 die Empfehlung der 
Strukturkommission beschlossen, die im Haushalt 2007 gesperrten Mittel in Höhe von 12.000 Euro 

freizugeben.   

 

3. Lösungsvarianten 

3.1 Es werden keine weiteren Empfehlungen der Strukturkommission umgesetzt. 

3.2 Es werden andere Empfehlungen dem Verein zur Umsetzung vorgeschlagen. 

 

4. Vorschlag der Verwaltung 

Die Verwaltung schlägt vor, die in der Anlage 1 aufgelisteten Empfehlungen dem Verein Filmtage Tü-
bingen e.V. zur Umsetzung vorzuschlagen 

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Die Empfehlung Ziff. 2 verursacht jährliche Mehrkosten in Höhe von 6.320 Euro plus jährlicher Inflati-

onsausgleich von ca. 2 % (Bezugsgröße 69.580 Euro) in Höhe von ca. 1.390 Euro. 

 

6. Anlagen 

Anlage 1 - Empfehlungen der Strukturkommission, die zur Umsetzung vorgeschlagen werden 



Anlage 1 - Empfehlungen der Strukturkommission  
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.  

1. Verein und Satzung/Struktur 

 

 Empfehlungen der Strukturkommission: 

 

• Beibehaltung der Vereinsstruktur, aber Straffung der Satzung und Reduzierung auf die 

rechtlich notwendigen Regelungen, 
• Überprüfung und Überarbeitung der Mitgliederlisten, vor allem an Hand des jährlich einzu-

fordernden Mitgliedsbeitrags, 

• Klare Trennung zwischen den Mitgliedern und den „Amis du Festival“, 
• Eindeutige Klärung und Offenlegung des Verhältnisses von Mitarbeit und Mitgliedschaft, 

• Schaffung eines Beirats. Ziel: langfristige Absicherung einer qualitätvollen Arbeit und besse-

re Transparenz der Abläufe.  
  

Dem Beirat sollen angehören:  

 

a) öffentliche und private Förderer, insbesondere vom Land Baden-Württemberg (StaMi), 

vom Tübinger Gemeinderat (zwei Personen), von der Stadtverwaltung (Kulturamt), von 

der Französischen Botschaft (Generalkonsul), von Vereinigte Lichtspiele  Lamm GmbH,  
 

b) sachkompetente Fachleute, die von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt 

werden. 
 

 

Aufgaben des Beirats: 
 

Der Beirat tagt mindestens zweimal im Jahr. Er gibt sich eine Geschäftsordnung. Zu den Sit-

zungen des Beirates wird der Vorstand eingeladen. Der Vorsitzende des Beirates wird umge-
kehrt zu den Sitzungen des Vorstandes eingeladen. Sie haben jeweils beratende Stimme.  

 

Der Beirat wird informiert und gehört zum Programm der Filmtage sowie zu den Finanzen und 
zur Personalentwicklung (einschl. personelle Entscheidungen). 

 

Der Beirat stellt zudem (nach Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung) den Haus-
haltsplan fest und befindet über den Jahresabschluss; hierzu erhält er auch den Prüfbericht 

der Kassenprüfung. 

 
 

2. Finanzen 

  
 Empfehlungen der Strukturkommission: 

 

• Zur besseren Absicherung der politischen Verantwortung insbesondere für die öffentlichen 
Mittel soll einem neu zu schaffenden Beirat (siehe Punkt 1) eine Mitwirkung beim Haus-

haltsabschluss und Haushaltsentwurf zukommen. 
 

• Eine deutliche Abgrenzung von CineLatino und eine verursachungsgerechte Zuweisung der 

Allgemeinkosten auf CineLatino. 
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• Erstellung einer mittelfristigen Finanzplanung mit einer jährlichen Schuldentilgung von 
10 % des derzeitigen Fehlbetrages, also 6.320 Euro/Jahr. 

 

• Festschreibung des städtischen Zuschusses über einen längeren Zeitraum (Planungssicher-
heit) mit einer der jährlichen Inflationsrate angepassten Erhöhung. 

 

• Zusätzlich ein städtischer Sonderzuschuss in Höhe der jährlichen Schuldentilgung zur lang-
fristigen finanziellen Absicherung der Französischen Filmtage.   

 

 
 

3. Französisches Filmfestival als Projekt des Vereins 

 
 Empfehlungen der Strukturkommission: 

 

• Bei künftiger Neubestellung der Festivalleitung: Schaffung einer „Findungskommission“, be-
stehend aus zwei Mitgliedern des Beirates, zwei „neutralen“ Filmexperten, einer vom Beirat 

und einer vom Vereinsvorstand benannt, und zwei Mitgliedern des Vereins, die von der Mit-

gliederversammlung benannt werden. 
 

• Der Vorstand ist an den Vorschlag der Findungskommission gebunden. 
 

• Programmberatung, insbesondere bei der Frage einer Mischung der Filme aus dem Mutter-

land und anderen Ländern, durch den Beirat. 

 
• Beibehaltung der eindeutigen Profilierung auf Tübingen.  

 


